
Liebe Verwandte, 

Freunde und Bekannte

Zum Anfang des Jahres 2012 möchten 

wir Euch einfach alles Gute und Gottes 

Segen zusprechen. Auch wollen wir es 

nicht unterlassen, allen ganz herzlich zu 

danken, die uns im vergangenen Jahr 
immer wieder Mut machten, dran zu 

bleiben und aufzublicken auf Jesus 

Christus, den Anfänger und Vollender 

unseres Glaubens. Das ganze Jahr über 

haben uns liebe Briefe, E-Mails, SMS 
und Anrufe aus der ganzen Welt 

erreicht. Tausende von Briefen und 

Pakete mit CDs und DVDs haben unsere 

Wohnung verlassen, um Ihren Dienst zu 

t u n . Z u W e i h n a c h t e n u n d z u m  
Jahreswechsel erhielten wir viele 

persönliche Briefe und Kartengrüsse mit 

Segenswünschen, für die wir uns mit 

diesen Zeilen herzlich bedanken wollen.

Seit längerer Zeit ist es uns unmöglich 
auf alle Lebenszeichen von Euch 

persönlich zu antworten. Bitte seid uns 

nicht böse. Danke Euch allen einfach 

fŸr all Eure Liebe zu uns.  

Ein kleiner Rückblick soll das Jahr 2011 

noch einmal vor Augen führen: 

Januar/Februar:

Begonnen hatte es ja mit einer 

schmerzhaften Nierenstein-OP von 

Lorenz im Krankenhaus in Wil. Der 

Eingriff gelang und nach etwa zwei 
Wochen waren auch die Schmerzen 

verschwunden. Ab Mitte Januar 

begannen die Auftritte wieder. Sie 

führten Lorenz und Ernst Bänninger für 

4 Seminartage nach Altenkirchen D, für 
8 Veranstaltungen weiter nach Herdorf 

D. Ernst bedeutet für uns beide eine 

unschätzbare Ergänzung und Hilfe. Denn 

d a s v i e l e R e i s e n , A u f b r e c h e n , 

Heimkehren und sich zu Hause wieder 
e i n l e b e n b l e i b t e i n e s t ä n d i g e 

Herausforderung. Auch wenn wir älter 

werden, so macht uns diese Arbeit, die 

wir seit über 10 Jahren tun, immer 

wieder Freude. 

E c h o  a u s  d e m  T o g g e n b u r g
Jesus Christus: ãWer mich 

bekennt vor den Menschen, den 
will ich auch bekennen

vor meinem Vater im Himmel!Ò
Matthäus10.32 



Nach einigen Heimauftritten kam dann 
im Februar die Reise nach Chennai 

(Indien) einem Land mit unvorstellbaren 

Gegensätzen.

Der Grund der Reise war ein Jubiläum 

des Missionswerkes „Contactions“. Die 
Arbeit, die vor 15 Jahren mit zwei 

Personen begann, ist heute auf 600 

e i n h e i m i s c h e M i t a r b e i t e r 

angewachsen ,welche etwa 17‘000 

Zigeunerkinder betreuen. 

Zurück in der Schweiz blieb nicht viel 
Zeit, um sich vom Erlebten zu erholen, 

denn Andrea wartete bereits mit einer 

Liste neuer Aufgaben, die gemeinsam 

entschieden und erledigt werden 

mussten.

MŠrz: Im März verlebten wir wieder 

eine wunderbare Alphorn-, Sing- und 

Bibelwoche mit rund 80 Personen, 

welche auch 2012 wieder geplant ist.

Mai: Ein ganz spezielles Erlebnis war 
natürlich der erste Mai. An einem 

Sonntag brachte unsere älteste Tochter  
Debora ihren ersten Sohn zur Welt und 

w ir wurden sto lze Grosse l tern . 

Inzwischen gedeiht Marco prächtig zur 

Freude der ganzen Familie.

In den gleichen Monat fiel auch die 
Fertigstellung unseres Films. In nur 

einer Woche wurden über 1000 DVDs 

eingepackt und versandt. Danach folgte 

die Tournée im Erzgebirge mit etwa 20 

Auftritten. Einmal mehr wurde Lorenz 
begleitet von Ernst Bänninger, welcher 

die Auftritte mit Wortbeiträgen, 

G e s a n g u n d M u s i k t a t k r ä f t i g 

bereicherte. 

Juni: Der Juni wurde dominiert von 
einer fast zweiwöchigen Reise nach 

Flughafen in Arabien morgens 
um 02.00 Uhr

Marco zirka 2 Monate

Familienzimmer in Moldawien: 
Armut im höchsten Grad!



M o l d a w i e n , o r g a n i s i e r t v o m 
Missionswerk „Licht im Osten“. Ein Land, 

welches für Lorenz völlig neu war. Als 

Hilfe wurde ihm, Jann-Andrea Thöny, 

ein junger Student aus Graubünden, zur 

Seite gestellt. Jann war Lorenz eine 
grosse Stütze bei den Veranstaltungen. 

Wohlbehalten und mit prägenden 

Eindrücken „bepackt“ kehrten die beiden 

nach Hause zurück. 

Nur zwei Tage später ging es nach 
Deutschland (Grossraum Ulm) zu 

weiteren Veranstaltungen.

Juli/August: Zum zweiten Mal leiteten 

Lorenz und Andrea im Ju l i d ie 

Bibelfreizeit in Hägelberg (Steinen/
Schwarzwald). Martin und Martha 

Kronauer aus Frauenfeld bereicherten 

und unterstützten diese Woche mit 

ihren Begabungen. Eine Woche später 

waren Lorenz und Andrea schon wieder 
gemeinsam für einige Auftritte in 

Deutschland unterwegs. Rahel besuchte 

während dieser Zeit einen Jungschar-

Leiterkurs.

Am 2. August  hatte Rahel ihren grossen 
Tag: sie begann 

ihre 3-jährige 

Ausbildung als 

FaGe (Fachfrau 

Gesundheit) im 
Kinderspital in 

St. Gallen. Das 

Arbeiten macht 

ihr viel Freude, 

da sie auf ihrer Abteilung bereits Babys 
betreuen darf. In der Freizeit spielt sie 

Klavier in zwei Musikgruppen und tanzt 

begeistert zu Hip-Hop-Rhythmen.

Mitte August  

ist Amélie, aus  
L e S e n t i e r 

(Kanton Wadt), 

für ein  ganzes 

Jahr in unser 

Gästezimmer eingezogen. Sie besucht 
die Kantonsschule in Wattwil, um ihre 

deutschen Sprachkenntn i sse zu 

vertiefen. Amélie bereichert unsere 

Familie und wir werden sie vermissen, 

wenn sie uns im Juli 2012 wieder 
verlässt. 

September:  Eine zweiwöchige Reise 

nach Polen mit einer vorwiegend 

deutschen Re ise-Gruppe von 40 

Te i l nehmern fo lgte den Spuren 
evangelikaler Kirchen und Gemeinden 

anfangs September. Es war eine 

a n s t r e n g e n d e R e i s e , w e l c h e 

unvergessliche Spuren hinterliess. 

Oktober:  Endlich kam der lang ersehnte 
U r l a u b . G e m e i n s a m m i t R a h e l 

verbrachten wir zwei Wochen auf der 

I n s e l S a r d i n i e n ( I t a l i e n ) . D i e 

i n s p i r i e r e n d e n A n d a c h t e n , d a s 

gemeinsames Musizieren, interessante 
Begegnungen und natürlich die Sonne, 

Wärme und das Meer taten uns allen 

gut.



November/Dezember:

Sie waren gefüllt mit Einzel-Auftritten 

in der Schweiz und in Deutschland. In 

der Schweiz begleitete ich, Andrea , 

Lorenz meistens. Rund 50mal im 

vergangenen Jahr genoss ich das 
gemeinsame Unterwegs-Sein mit ihm, 

und bin dankbar für die erlebten 

Momente. Ich staune immer wieder neu, 

w i e G o t t u n s e r e S t i m m e n u n d 

Instrumente gebraucht und zu einer 
E inhe i t verschme lzen l ässt , um 

Menschen zu berühren und zu ermutigen. 

Daneben aber gilt es auch immer wieder, 

F a m i l i e n - u n d A l l t a g s t e r m i n e 

wahrzunehmen und dabei den Überblick 
nicht zu verlieren. 

So erledigen wir  Haus- und Büroarbeit 

oft gemeinsam. In der verbleibenden 

Zeit stellen wir unsere Kräfte gerne in 
den Dienst der Toggenburger Senioren.

Die ermutigenden Echos, entschädigen 

uns für unseren oft kräftezehrenden 

Einsatz. Trotzdem haben wir den 

Eindruck, dass das viele Unterwegs-
Sein, von Lorenz dringend zur Erholung 

mahnt. Wir sind deshalb mehr als 

dankbar, für den Januar, wo kaum 

Auftritte geplant sind, damit wir etwas 

zur Ruhe kommen. Gemeinsam werden 
wir auch weiterhin Liegengebliebenes in 

Angriff nehmen.

Nun hoffen wir, Euch nicht gelangweilt 

zu haben und freuen uns auf jede 

Begegnung im neuen Jahr.

Mit herzlichen GrŸssen aus Wattwil

Andrea und Lorenz mit Rahel

Voranzeigen fŸr 2012:

MŠrz: 11. MŠrz bis 18. MŠrz 2012 

Alphorn-, Sing- und Bibelwoche 

Jugendhaus Seewis.

Juli: 07. Juli bis 15. Juli 2012

Bibelfreizeit

Missionshaus Alpenblick

Hemberg SG.

Wir freuen uns auf jede Anmeldung. 


